
ema In der ökumenischen Diskus-sprünglıch (gemäligt) antıochenischen
hın einer dezıdıiert (wenn auch nıcht S10N zwıschen 1910 und 1983 miıt
gerade radıkKa. kyrillıschen Posıtion einem Geleitwort VO  — Phılıp Potter.
nachgezeichnet und plausıbel erklärt, Ökumenische Studien, Bd. 1 TNSL-
WIESO sıch innerhalb eines einzıgen Lange-Institut, Rothenburg 1992
Jahres (zwischen der ‚„‚Endemusa‘‘ VOoO  — 477 Seiten. Br. 39,80
Konstantiınopel 448 und dem I1 Ephesi- Dıiıe NECUC Studienreihe eröffnet mıiıt
NU} der 5SOos ‚„„‚Räubersynode‘‘ VOoO  e einem gewichtigen and Gert Rüppell449) VO  — einer ‚WE1- einer Eın-Natu- bietet einen Überblick der Geschichteren-Christologie hat „bekehren‘‘ kÖön-
HCI der ökumeniıschen ewegung VoNnNn den

Anfängen VOT Edinburgh bis nach Van-Vor allem aber werden dıie CGründe
verstärkt, die ın einen, WCNN nıcht COUVCI unter der Perspektive des Wan-

dels des Einheitsverständniısses Er le-den herausragenden Theologen un!
fert dazu dokumentarısches Materı1alRepräsentanten der kyrıllıschen Mehr-

heıtstheologıe In Chalkedon sehen und un:! analytısche Eınordnung ZUT Ent-
wicklung der ökumenischen Diskussionihm auch dıe Hauptrolle bel der Formu-
VO  - Kırche und Welt Seine Besonder-lıerung der christologischen Definition

zuschreıiben lassen. Darüber hinaus heit sind die Querverbindungen, dıe
den säkular-gesellschaftliıchen Kon-gelingt Martzelos zeigen, daß

auch als einer der wichtigsten Vorbere1i- texten herstellt. So entsteht en ıld der
Wechselwirkungen zwıschen Kolonial-ter des ‚„„‚Neuchalkedonismus“‘ gelten

darf. Über OMAanOs Melodos habe B., un: Missionsgeschichte oder zwıischen
AdUus dessen Homilien dıie ymnen des den Entwicklungen In der sozlalıst1-

schen un christlichen Einheıitsbewe-‚„„‚Meloden‘‘ In tarkem Maße schöpften,
auch auf den Gottesdienst und das lıtur- SUuNs
gische Leben der byzantınıschen Ortho- Das Ergebnis VO  - fünfzehn Jahren
dox1e einen nıcht unterschätzenden Forschung bildet eiIn Studienwerk, das
Eınfluf ausgeübt. für ange re das ökumenische Res-

FEın ebenso nötiger WI1Ie willkommener sourcenbuch diesen Fragen bleiben
Beitrag ZUT ersten großen Konfessions- dürfte. Als ıne Arbeıt aus der Dokto-
spaltung der Kırchengeschichte und randenwerkstatt VO Konrad Raıiser ist
deren möglicher Überwindung. Wann die Studie gründlıch reflektiert und
wıird sıch eiIn orthodoxer Gelehrter mıt methodisch autbereitet. Sie verfügt
derselben Sorgfalt des Anteıls LeOs über ıne durchdachte Gliederung und

Dogma VO  b Chalkedon annehmen? umfangreıiche Verweise in den Fußnoten
Einstweilen ist der Römer der große Ver- mıt Seiten Quellen- und Liıteratur-
herer beim Dıalog zwıschen byzantı- nachwelsen.
nısch Orthodoxen un:! Nonchalkedo- Gert Rüppell mMacC das jedoch
LECNSCTIN. Mußß das seiın? Und 1st das durchschaubar, indem immer wlieder
Sallz aufrichtig? Martın Rıtter Durchblicke anbıletet und selber 'OsS1-

tion bezieht. Seine Schlußthese 1im letz-
ten Kapıtel, das sicher noch ausbaufähıg

LERNEN, WAS INT ware, plädıiert für ıne „bekennende
Ökumene‘“‘, dıe sich VO  — den Bruchstel-

ert Rüppell, Einheit ist unteılbar. Die len der Menschheit her für den leiden-
Menschheıt und ihre Eıinheıt als den Menschen einsetzt un! zugleich dıe
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eschatologische Hoffnung lebt und be- Orth, siıchtlich bemüht der TWaAaCNSse-
kennt Nur VOonNn daher können die Kräfte nenbildung als Ort der Verständigung
kommen, die reale Zeichen der Verände- einen Platz zuzuwelsen, verdeutlicht
IUNg und Hoffnung setzen wıder „dıe Stichwort der Parteilichkeıt, WOTr1In dıe
Barriıeren VO Ungleichzeitigkeit ZWI1- Identitätsfrage für kıiırchliche Erwachse-
schen den Kulturen‘‘ und die gegenläufi- nenbildung liegt Dazu dient zentral,
SCH Prozesse VO  — immer UuCIMN bgren- sowohl VO Aufbau wIe VO Anlıegen
ZUNSCH. Paul Löffler Orths, die Darstellung der Erwachsenen-

ildung als eıl des ‚„Vierten Biıldungs-
bereiches‘‘ Ööffentlicher Weıterbildung.
Orth optiert für die emanzıpatorisch-Gottfried Orthn, Erwachsenenbildung gesellschaftskrıtische Funktion VOoONnN Bıl-

zwıschen Parteilichkeit un Verstän- dung und kennzeichnet als Zielvorstel-
digung. Zur Theorie theologischer lung dıe Bereiche: Verantwortung, Kom-
Erwachsenenbildung. Arbeıiten ZUT petenz, Urteilsfähigkeit, Partizıpatlon.
Relıgionspädagogık, Vanden- Diese Kernaspekte VonNn ‚„Identitätsler-
oeCcC Ruprecht, Göttingen 1990 nen  .6 haben die Aufgabe, ‚„‚Menschen
266 Seliten. Kt 65,— bel der Gestaltung des sozlalen und
ann 1m Umifeld Ökumenischen Ler- politischen ens geleıten und ihnen

NCNS, nach den vielen Jahren des Publı- Perspektiven für ein verantwortungsvol-
les Entscheıiden und Handeln In gesell-zierens, noch eues erscheinen?
schaftlıchen Konfliıktfeldern vermıit-Dıiıese rage ist INan versucht tellen,

WE INall die Habilitationsschrift teln  .. Ausführlich werden solche Kon-
{ıktfelder VOI dem Hintergrund desOrths ZUT Hand nımmt. Um die A

OrLt vorwegzunehmen, INa ann! Orth ökumeniıschen Dıskurses analysıert.
enannt sSiınd jene, dıe sich mıt den C  Sthematisıert für dıe Diskussion Ööku-

menische Lerninhalte den Bıldungs- worten ‚„‚Kirche der Armen‘“*, ‚Macht““
SOWIE „Entwicklungsverantwortung“‘begriff erneut Er reklamıiert das „Seın bezeichnen lassen. In ihrer BearbeiıtungIn Bıldung““ als ‚„KategorIe, dıe dem hıegt der methodisch interessante eı1l deren wıderspricht‘‘ und knüpft damıt Arbeıt. Orth gelingt CD, ZU[I biıldungs-jenes ‚„kritisch herrschende pädagogischen Relevanz dieser Themen-

Verhältnisse der Zerstörung, Ungerech- bereiche ıne Studie der Rezeption des
tigkeıt und des Unfriedens gerichtete‘‘ ökumeniıschen Dıiıskurses ıIn Deutsch-

eines Comen1usBıldungsverständnıis land vorzulegen. In ständigem Wechsel
WIe des Neuhumanismus Bıldung als zwıschen ökumenischer Herausforde-
„Vergegenkunft“‘, als Chance des Ler- [UNg und bundesdeutscher Aufnahme
nenNns AUus der Vergangenheıit für die bzw. Verweigerung ırd eın ıld VO  .
Zukunft im Sinne einer „Besitzergrel- den Schwierigkeıiten gezeichnet, denen
fung‘“‘ des enschen VON sıch selber, in sich die Rezeption ökumenischer Kon-
der „Zukunft 1m Gegenwärtigen‘“‘ CI - senstexte gegenübersieht. Das aber
schlossen wird, darın lıegen ein1ge der mac die Arbeit mehr als einer rein
Forderungen Orths für relevante reli- relıg1ıonspädagogischen Abhandlung.
g1o0nspädagogische rbeıt 1m Öökumenti- Es 1st wünschen, daß die Oku-
schen Horizont. Diıeser Horizont ist e 9 menewl1issenschaft VO  - diıesem nsatz
der dıe Tbeıt reizvoll mac Kenntnis und iıh in Gebrauch nımmt
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